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Liebe Interessierte  
am Jugendlandtag 2019,

zwei überaus spannende Tage mit straffem, abwechs-
lungsreichen und arbeitsintensivem Programm haben 
175 Jugendliche beim sechsten Jugendlandtag 2019 
am 26. und 27. Juni 2019 im Haus des Landtags erlebt.

»Seien wir realistisch, verlangen wir das Unmögliche.« 

Mit diesen Worten begrüßte Landtagspräsidentin 
Muhterem Aras die Jugendlichen aus ganz Baden- 
Württemberg.

Die Jugendlichen erhielten die Möglichkeit, zwei Tage 
lang mit Abgeordneten und Gleichgesinnten über 
Themen, die ihnen wichtig sind, zu diskutieren und 
dabei etwas zu bewegen. Und die Jugendlichen deu‑ 
teten das Eingangszitat aus ihrer Sicht: »Wir geben 
uns nicht zufrieden mit dem, was Politikerinnen und 
Politiker als möglich ansehen« Und es folgt die klare 
Ansage: »Nehmt unsere Ideen ernst!« 

Von Oktober 2018 bis Mai 2019 fanden im Vorfeld des 
Jugendlandtags 22 regionale Jugendkonferenzen in 
Baden-Württemberg mit über 1.500 jugendlichen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern statt. Wichtige Themen 
der Jugendlichen wurden gesammelt. Diese und noch 
mehr sind letztlich beim Jugendlandtag weiter be-
arbeitet worden. Jede Jugendkonferenz konnte vier 
Delegierte für den Jugendlandtag entsenden.

Dieses Fotobuch vermittelt einen Eindruck der vielfäl-
tigen und spannenden Diskussionen und Gespräche, 
welche in neun Themenworkshops, in den Entspan-
nungsecken und beim Spitzenvesper stattgefunden 
haben. Dass die Jugendlichen das oben genannte 
Zitat wortwörtlich umgesetzt haben, wird ebenfalls 
sichtbar: 27 Forderungen wurden an die Landespolitik 
formuliert. Und diese streben nach Größerem – das 
Unmögliche möglich zu machen. 

Viel Vergnügen beim Eintauchen in den Jugendland-
tag 2019!

Vorwort

Muhterem Aras 
Präsidentin des Landtags  
von Baden-Württemberg

Reiner Baur
Vorsitzender  
Landesjugendring Baden- 
Württemberg

Lothar Frick
Direktor  
Landeszentrale für  
politische Bildung 
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Wie alles begann …

Begrüßung

175 Jugendliche im Alter zwischen 14 und 21  
Jahren aus ganz Baden-Württemberg ergriffen 
vom 26. bis 27. Juni 2019 die Chance, zwei Tage 
lang mit Gleichgesinnten und Abgeordneten des 
Landtags zu diskutieren, ihre Meinungen und 
Wünsche zu äußern und etwas zu bewegen. 
Begrüßt wurden sie von Landtagspräsidentin 
Muhterem Aras und dem Vorsitzenden des  
Landesjungendrings, Reiner Baur.

↑  Muhterem Aras,  
Landtagspräsidentin

←  Reiner Baur,  
Vorsitzender Landesjugendring 
Baden-Württemberg

→  Lothar Frick,  
Direktor Landeszentrale für 
politische Bildung
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↑  Bei der Anmeldung erhielten  
die Teilnehmer*innen ihr  
Namensschild sowie eine Will-
kommenstasche vom Landtag 
Baden-Württemberg. 

←  Ask me anything: Das Team 
des Jugendlandtags in seinen 
weißen T-Shirts stand jeder*m 
bei Fragen mit Rat und Tat zur 
Seite.

Ankommen
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Kennenlernen

←  Besonders spannend 
war die Frage, wer denn 
heute das erste Mal  
im Landtag von Baden- 
Württemberg war.

→  Beim großen Kennen‑ 
lernspiel im Plenum  
beschnupperten sich die 
175 Teilnehmer*innen.

→  Auf der gekennzeichneten 
Landkarte wurden exemp-
larisch Schilder der Städte 
in Baden-Württemberg 
ausgelegt, um zu schauen 
aus welch unterschiedlichen 
Ecken die Jugendlichen  
angereist waren. 
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Die Teilnehmer*innen

Insgesamt 175 Teilnehmer*innen  
waren für zwei Tage im Landtag,  
wo sie zu neun verschiedenen  
Themen in entsprechenden Work-
shops diskutierten.
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Die Moderator*innen

Die Hauptmoderatoren Marieke Aniol und Jonas 
Haaß führten die Teilnehmer*innen und die Politi-
ker*innen mit geballter Power durch den Jugend-
landtag. Unterstützt wurden sie dabei von Gertrud 
und Horst, den beiden Redeschweinen, die das ein 
oder andere Mal zum Einsatz kamen. 

Alle 14 Moderator*innen waren selbst schon einmal 
beim Jugendlandtag/Kindergipfel oder bei »Jugend 
hakt nach« aktiv. Geschult und inhaltlich vorbereitet 
wurden die Moderator*innen vom Landesjugendring 
Baden-Württemberg. Während den zwei Tagen wa-
ren die Expert*innen des Teams »Einfache Sprache« 
vor Ort um die Moderator*innen zu unterstützen und 
ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 

↑  Marieke Aniol und Jonas 
Haaß moderierten die zwei Tage 
Jugendlandtag mit Bravour. 

↓  Die Redeschweine Horst und 
Gertrud waren auch in den neun 
Workshops aktiv und sorgten 
dort für die nötige Ruhe. 

↑  Luis Lehmann, Lucas Osterauer, Reinhard Langer, Yannick Adler, Alexander 
Philo Steinhoff, Nico Roth, Peggy Löhmann, Anne Sambeth, Natalia Nagel,  
Sander Frank, Daniela Schneider, Coco Haag
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Das Orga-Team 

Neu beim diesjährigen Jugendlandtag war das 
Orga-Team, welches aus sieben Jugendlichen 
bestand, die im Vorfeld bei den Vorbereitungen 
zum Jugendlandtag mitgeholfen haben. Zudem 
haben die Jugendlichen regionale Jugendkon-
ferenzen vor Ort besucht und dort Werbung für 
den Jugendlandtag 2019 gemacht. Die wich-
tigsten Themen der Jugendkonferenzen haben 
die Moderator*innen mit zur Projektfachstelle 
genommen. Die Moderator*innen waren während 
den zwei Tagen Ansprechpartner*innen für ihre 
Workshopteilnehmer*innen in allen Dingen. 

Das Doku-Team

Unterstützt wurden die Workshopmoderator* 
innen von einem tollen Dokumentationsteam, 
welches die Ergebnisse und Forderungen in  
den Workshops sicherte. Die Referent*innen  
des Dokumentationsteams kamen vom  
Landesjugendring Baden-Württemberg und  
seinen Mitgliedsverbänden. 

Marieke Aniol und 
Jonas Haaß waren als 
Reporter*in für den 
Film des Jugendland-
tags unterwegs. Ein 
herzlicher Dank geht 
hier an den Kamera-
mann Michael Schöpf, 
der die zwei Tage 
begleitet hat. Der 
Film ist auf YouTube 
unter dem Titel »Der 
Jugendlandtag von 
Baden-Württemberg 
2019« zu finden. Jonas 
und Marieke betreuten 
auch den entspre-
chenden Jugendland-
tag Instagram Account 
jugendlandtag_2019. 

Der Film

#jlt_19
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Themenfi ndung

Die neun Workshopthemen, die beim Jugend-
landtag diskutiert wurden, entstanden auf drei 
Wegen: 

Zum einen wurden Themen bei den Fraktionen 
gesammelt, zum anderen bei den 22 regiona-
len Jugendkonferenzen und des Weiteren beim 
Orga-Team des Jugendlandtags 2019. 

Im Vorfeld des Jugendlandtags meldeten sich 
die Teilnehmer*innen für einen Workshop an. Zu 
jedem Workshop gab es ein Infopaket, mit dem 
sich die Teilnehmer*innen vorab informieren 
konnten. 

Phasen der Workshops

Jeder der neun Workshops durchlief fünf Work-
shopphasen: 

Workshopphase 1: 
Kennenlernen in der Workshopgruppe

Workshopphase 2: 
Einstieg ins Thema

Workshopphase 3: 
Vertiefung der Themen

Workshopphase 4: 
Jugendpolitische Diskussion mit den 
Abgeordneten des Landtags

Workshopphase 5: 
Auswertung 

Workshop-Themen

Übersicht Workshops

Folgende Themenworkshops standen zur Auswahl:
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KLIMA-
SCHUTZ  
& NACH-
HALTIG-
KEIT

Workshop 1:
 

Die Forderungen:

→ �Abschaltung von 25 Prozent der 
Kohlekraftwerke bis 12/2019  
und von 100 Prozent der Kohle-
kraftwerke bis spätestens 2030.  
Damit einhergehend die finanzi-
elle Förderung der erneuerbaren 
Energien (Smart Grid) und der 
Stromspeichermöglichkeiten.

→ �Strengere Richtlinien bei  
der Massentierhaltung und ein  
Verbot für Fleischwerbung.

→ �Eine Kerosinsteuer und ein  
Verbot von Inlandsflügen  
(Start und Landungen in BW).

Moderator  
Luis Lehmann

Referentin  
Katja Hannig- 
Fischer  
(Fachbereich Nach-
haltigkeit des LJR)

Abgeordnete  
des Landtags  
August Schuler 
(CDU)  
Sabine Wölfle 
(SPD)  
Jutta Niemann 
(GRÜNE)

Teilnehmer*innen 
18 Jugendliche 
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→  Interessiert am  
Thema war Sabine  

Wölfle (SPD).

→  August Schuler (CDU) 
in der Diskussion mit 
den Teilnehmer*innen 

des Workshops Klima-
schutz & Nachhaltigkeit. 
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↑  Mit Spannung verfolgten die 
Teilnehmer*innen die Diskussion. 

↓  Jutta Niemann (GRÜNE)  
stellte sich im Workshop Klima-
schutz & Nachhaltigkeit den 
Fragen der Teilnehmer*innen. 

↑  Im Auftrag des Doku-Teams  
war Katja Hannig-Fischer dabei.

↑  In die Diskussion vertieft war 
Luis Lehmann, der den Workshop 
Klimaschutz & Nachhaltigkeit 
moderierte. 
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DIGITALI-
SIERUNG

Workshop 2:
 

Die Forderungen:

→ �Alle Lehrer*innen müssen mit 
Hilfe von Fortbildungen jedes 
Schuljahr auf den neusten Stand 
gebracht werden. Der Informatik‑ 
unterricht muss eine höhere  
Präsenz im Bildungsplan erhalten.

→ �Flächendeckender Ausbau von 
Glasfaser mit mehr als 1 GBit/s. 
Die 5G-Mobilität muss flächen-
deckend ausgebaut werden. 
Gegebenenfalls muss die Infra-
struktur durch die Landesregie-
rung gefördert werden.

→ �Forschung und Entwicklung sollen 
finanziell unterstützt werden.

Moderatoren  
Lucas Osterauer, 
Reinhard Langer

Referent  
Alexander Strobel 
(Stv. Vorsitzender 
des LJR)

Abgeordnete  
des Landtags  
Manuel Hagel 
(CDU) 
Daniel Karrais 
(FDP/DVP) 
Klaus Dürr  
(AfD)

Teilnehmer*innen 
18 Jugendliche 
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↑  Reinhard Langer, Moderator 
des Workshops Digitalisierung, 
war mit Spaß dabei.

↑  Die Abgeordneten Daniel 
Karrais (FDP/DVP), Klaus Dürr 
(AfD) und Manuel Hagel (CDU) 
bei der Diskussion mit den 
Teilnehmer*innen.
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←  Hochkonzentriert war 
Lucas Osterauer,  
Moderator des Workshops 
Digitalisierung. 

↑  Bei der Dokumentation unterstützt 
wurden die beiden Moderatoren von 
Alexander Strobel, stellvertretender 
Vorsitzender des Landesjungendring 
Baden-Württembergs.

←  Digitalisierung findet 
hier auch mal auf dem 
Papier statt. 
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Workshop 3: 
 

MOBILI-
TÄT

Die Forderungen:

→ �1-2 Euro-Tickets in drei bis vier 
Jahren sowie eine Mobilitäts-
steuer von 100 Euro mit Anpas-
sung an das Einkommen. 

→ �Bessere Anbindung im länd-
lichen Raum. Die bestehenden 
Subventionen reichen nicht aus.

→ �Keine Fahrverbote außer in  
Ballungszentren. Die Haupt-
verkehrsachsen sollen dadurch 
nicht blockiert werden.

Moderatoren 
Yannick Adler,  
Alexander Philo 
Steinhoff

Referentin
Johanna Hassfeld 
(Ev. Jugend Baden)

Abgeordnete  
des Landtags  
Daniel Renkonen 
(GRÜNE) 
Dr. Albrecht Schütte 
(CDU)  
Anton Baron  
(AfD)

Teilnehmer*innen 
17 Jugendliche 
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→  Yannick Adler, 
Moderator des 
Workshops Mobili-
tät achtete mit 
Hilfe von Horst 
dem Redeschwein 
auf die Einhaltung 
der Redezeiten.

↓  Unterstützt wurde er dabei 
von Moderator Alexander Philo 
Steinhoff.

↑  Daniel Renkonen (GRÜNE) 

↑  Anton Baron (AfD)

↑  Dr. Albrecht Schütte (CDU)
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↑  Die Workshopgruppe Mobilität  
bei der Arbeit. 

↑  Johanna Hassfeld 
dokumentierte die  
Ergebnisse des Work-
shops.
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↓  Beim Themenpoint des Workshops 
Klimaschutz & Nachhaltigkeit konnten 
die Teilnehmer*innen ihren ökologischen 
Fußabdruck testen. Hierzu wurden vier 
Teilbereiche bewertet: Essen, Wohnen, 
Konsum und Mobilität.

↑  Beim Themenpoint des 
Workshops Engagement &  
Ehrenamt gab es für die Teil-
nehmer*innen coole Glitzer- 
Tattoos. 

←  Bei Temperaturen über 30 Grad und 
hitzigen Diskussionen hatten sich die 
Teilnehmer*innen eine Erfrischung ver-
dient. Ein Glück, dass die Eiswerkstatt 
mit ihrem tollen Eisfahrrad zur Stelle war. 

Pause
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↑  Einfach mal kurz chillen, 
sich zurücklehnen oder eine 
Diskussion mit anderen 
weiter vertiefen – die Sitz-
säcke und Entspannungs-
ecken zu den verschiede-
nen Workshops machten 
das in der Pause möglich. 

↑  Das Drehrad der Landeszentrale  
für politische Bildung (LpB) stand in 
den Pausen selten still.
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Workshop 4: 
 

AUSBIL-
DUNG & 
BILDUNG

Die Forderungen:

→ �Gleichbehandlung aller Schul
fächer um individuelle Talente 
fördern und würdigen zu können.

→ �Qualifizierte Lehrer*innen im 
Medienumgang sowie eine um-
fangreiche Förderung der Medien- 
kompetenz von Schüler*innen. 

→ �Kompetente Lehrer*innen durch 
regelmäßige Überprüfungen und 
Fortbildungen. 

Moderator 
Nico Roth

Referentin 
Johanna Probst 
(Servicestelle Kin-
der- und Jugend-
beteiligung BW; 
Landesvereinigung 
kulturelle Jugend-
bildung BW)

Abgeordnete  
des Landtags  
Manfred Kern 
(GRÜNE) 
Raimund Haser 
(CDU) 
Dr. Rainer Balzer  
(AfD)

Teilnehmer*innen 
18 Jugendliche 
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↑  Heiß her ging es bei der  
Diskussion im Workshop Aus-
bildung & Bildung.

↑  Manfred Kern (GRÜNE)

↑  Dr. Rainer Balzer (AfD)

↓  Raimund Haser (CDU)
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↑  Alle Teilnehmer*innen hatten die Chance, 
ihre Themen in den Workshop einzubringen.

←  Nico Roth, Mode-
rator des Workshops 
Ausbildung & Bildung 
gab letzte Anweisun-
gen an seine Work-
shopgruppe. 

↓  Johanna Probst 
fing die wichtigsten 
Aspekte der Diskus-
sion für das Doku-
Team ein.
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Workshop 5:
 

JUGEND-
BETEILI-
GUNG & 
PARTIZI-
PATION

Die Forderungen:

→ �Senkung des Wahlalters auf  
Landes- und Bundesebene auf  
14 Jahre.

→ �Mehr Einflußmöglichkeiten für 
Schüler*innen auf Lehrpläne.

→ �Mehr Informationen über Betei-
ligungsformen und mehr Öffent-
lichkeitsarbeit.

Moderatorin
Peggy Löhmann

Referent
Nico Alt  
(Fachvorstand 
Partizipation und 
politische Bildung 
des LJR)

Abgeordnete  
des Landtags  
Claudia Martin 
(CDU)  
Andreas Kenner 
(SPD)  
Dorothea Wehinger 
(GRÜNE)

Teilnehmer*innen 
17 Jugendliche 
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←  Peggy Löhmann, Moderatorin 
des Workshops lernte spielerisch 
ihre Workshopgruppe kennen. 
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↑  Nico Alt, Fachvorstand im 
Landesjungendring Baden- 
Württemberg, analysierte die 
Ergebnisse im Workshop Ju-
gendbeteiligung & Partizipation. 

←  Bei der Diskussion voll dabei 
waren die Abgeordneten 
Dorothea Wehinger (GRÜNE), 
Andreas Kenner (SPD) und 
Claudia Martin (CDU).
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Workshop 6:
 

GESELL-
SCHAFT-
LICHER 
ZUSAM-
MENHALT

Die Forderungen:

→ �Gemeinden, die sich bereit  
erklären im Rahmen der Initiative  
»Seebrücke« Geflüchtete  
aufzunehmen, werden vom Land  
finanziell unterstützt.

→ �Räume, in denen Schüler*innen 
anderen Schüler*innen in offener 
Atmosphäre beim Lernen helfen 
können. 

→ �50 Prozent der Kandidat*innen 
der Parteien für die Landtags-
wahlen sollen Frauen* sein. 

Moderatorinnen 
Anne Sambeth, 
Natalia Nagel

Referentin 
Franziska Vorländer 
(Ev. Jugend Baden)

Abgeordnete  
des Landtags  
Thomas Poreski 
(GRÜNE)  
Sabine Hartmann- 
Müller  
(CDU)

Teilnehmer*innen 
19 Jugendliche 
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←  Anne Sambeth, 
Moderatorin des Work-
shops Gesellschaft-
licher Zusammenhalt 
schenkte den Teilneh-
mer*innen ihre volle 
Aufmerksamkeit.

↓  Immer mit Freude an der 
Arbeit: Natalia Nagel, Moderatorin 
des Workshops Gesellschaftlicher 
Zusammenhalt.

↑  Für das Doku-Team unterwegs war in 
diesem Workshop Franziska Vorländer. 
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→  Der Gesellschaftliche Zusammenhalt ist ein Thema, das Thomas Poreski (GRÜNE)  
und Sabine Hartmann-Müller (CDU) am Herzen liegt. 
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Beim sogenannten Spitzenvesper 
hatten die Teilnehmer*innen die 
Chance, ganz ungezwungen mit 
Spitzenpolitiker*innen ins Gespräch 
zu kommen. 

↑  Stefanie Seemann 
(GRÜNE)

↓  Anton Baron  
(AfD)

←  Winfried Hermann 
(GRÜNE)

Spitzenvesper
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↑  Raimund Haser (CDU) ↑  Josef Frey 
(GRÜNE)

→  Dr. Albrecht 
Schütte (CDU)

↑  Thomas Strobl 
(CDU)

↑  Nico Weinmann 
(FDP/DVP)

↑  Thomas Poreski 
(GRÜNE)

↑  Alexander Strobel 
(Stv. Vorsitzender  
Landesjugendring BW)

←  Andreas Schwarz 
(GRÜNE) 

↑  Manfred Kern 
(GRÜNE)

←  Andreas Kenner 
(SPD)

↑  Landtagspräsidentin Muhterem Aras

↑  Alexander Schoch  
(GRÜNE)

↑  Reiner Baur  
(Vorsitzender Landes-
jugendring BW)

←  Claudia Ernst  
(Stv. Vorsitzende  
Landesjugendring BW)  
und Jürgen Dorn  
(Geschäftsführer  
Landesjugendring BW)
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Fotochallenge

#jlt_19

Die ein oder anderen er-
griffen die Chance für ein 
Selfie mit den Abgeordne-
ten an der Fotowand. Die 
lustigsten und originellsten 
drei Bilder, die unter dem 
Hashtag #jlt_19 gepostet 
wurden, erhielten als Preis 
einen sicheren Platz für den 
Jugendlandtag 2021. 

←  Ein Gruppen-Selfie durfte 
natürlich nicht fehlen!

↑  Die glücklichen Gewin-
ner*innen waren Tara Ese-
nyurt, Marvin Obert, Timo 
Brügge, Moritz Weber, Fran-
ziska Frey, Anna-Marie Rink 
und Björn Hintzen. 

→  Die Gewinnerbilder der 
Fotochallenge.



68 69

↑  An der Fotowand wurden  
fleißig Bilder geknipst. 

→  Bei der Auswahl an Foto 
Booth Accessoires war  
für jede*n etwas dabei. 

↑  Auch Alexander Schoch (GRÜNE) 
beteiligte sich an der Fotochallenge. 

#jlt_19
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ZUKUNFT 
EUROPA

Workshop 7:
 

Die Forderungen:

→ �(Europa-)Politikunterricht in  
allen Schul- und Bildungsformen 
ausbauen.

→ �Plastikmüll mittelfristig redu-
zieren/verbieten und somit eine 
Vorreiterrolle in Europa einneh-
men. Sowie nachhaltige Alterna-
tiven entwickeln und einführen. 

→ �Innovationen im Bereich IT, KI 
und Klima sowie Startup-Kultur 
fördern und ein Vorbild in Europa 
sein. 

Moderator  
Sander Frank

Referentin  
Maria Tramountani 
(Projektreferentin  
Youth Refugee 
Network des LJR)

Abgeordnete  
des Landtags  
Dr. Alexander Becker  
(CDU)  
Josef Frey  
(GRÜNE)  

Teilnehmer*innen 
24 Jugendliche 
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↓  Dass Dokumentie-
ren auch Spaß machen 
kann, zeigte Maria 
Tramountani. 

←  Sander Frank, Mo-
derator des Workshops 
Zukunft Europa, fasste 
die drei Forderungen 
seines Workshops zu-
sammen. 
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←  Für das Thema setzten sich 
die Abgeordneten Dr. Alexander 
Becker (CDU) und Josef Frey 
(GRÜNE) ein. 
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ENGAGE-
MENT & 
EHREN-
AMT

Workshop 8:
 

Die Forderungen:

→ �Ausbildungsmaßnahmen und 
Lehrpläne sollen im Bereich 
Schulung im Umgang mit Gaf-
fern ausgebaut werden. Die Vor-
schläge im Bezug auf den Ein-
satz von Dashboards werden 
unterstützt.

→ �Die Videopräsenz zum Thema 
respektvoller Umgang gegenüber 
Menschen im Rettungsdienst, der 
Feuerwehr und anderen Ehren-
amtlichen soll ausgebaut werden.

→ �Teilnehmer*innengebühren sollen 
nicht von Personen in Leitungs-
funktionen getragen werden. 

+ �Die Kampagne »Jugendarbeit ist 
mehr wert« wird unterstützt und 
die Forderungen werden vorange-
trieben.

Moderatorin 
Daniela Schneider

Referentin  
Julia Neubauer 
(Bundesfreiwillige 
BUNDjugend BW)

Abgeordnete  
des Landtags  
Arnulf Freiherr  
von Eyb  
(CDU)  
Stefanie Seemann 
(GRÜNE)  
Klaus Burger  
(CDU)

Teilnehmer*innen 
12 Jugendliche 
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↓  Daniela Schneider, Moderatorin 
des Workshops Engagement & 
Ehrenamt gliederte die Themen-
vorschläge ihrer Workshopgruppe.

←  Dokumentiert  
wurden die Ergebnisse 
des Workshops von 
Julia Neubauer.

←  Klaus Burger (CDU)  
wurde in die Zustimmungs-
karten eingeführt.
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←  Der Spaß durfte bei 
den ganzen hitzigen 
Diskussionen nicht zu 
kurz kommen.

→  Engagement &  
Ehrenamt – ein 
Thema, das auch 
Stefanie Seemann 
 (GRÜNE) am 
Herzen liegt.

→  Gespannt verfolgte 
Arnulf Freiherr von Eyb 
(CDU) die Diskussion. 
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JUGEND-
LANDTAG 
FOR  
FUTURE

Workshop 9:
 

Die Forderungen:

→ �Regelungen treffen, wie Jugend-
liche an der Ausschussarbeit der 
jugendrelevanten Themen An-
trags- und Rederecht bekommen.

→ �Den Ablauf und die Tagesord-
nung des Landtags auf den  
Jugendlandtag abstimmen. Mehr 
Zeit für den Dialog von MdLs und 
Jugendlichen schaffen.

→ �Den Jugendlandtag als Jugend-
beteiligungsformat auf Landes-
ebene rechtlich verankern  
(vgl. § 41a). 

Moderatorin 
Coco Haag

Referent*innen 
Jürgen Dorn  
(Geschäftsführer 
des LJR),  
Bistra Ivanova  
(Stv. Geschäfts–
führerin des LJR)

Abgeordnete  
des Landtags  
Isabell Huber  
(CDU)  
Alexander Schoch 
(GRÜNE)

Teilnehmer*innen 
7 Jugendliche 
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↑  Den Workshop »Jugendlandtag for 
future« gab es beim Jugendlandtag 
2019 zum ersten Mal. Hier konnten die 
Teilnehmer*innen selber Ideen für die 
Weiterführung des Projektes »Was uns 
bewegt« einbringen und somit selber 
den Prozess beeinflussen. 

→  Jürgen Dorn,  
Geschäftsführer des 
Landesjungendrings 
Baden-Württemberg 
und Bistra Ivanova,  
stellvertretende 
Geschäftsführerin 
des Landesjungrings 
Baden-Württemberg 
verfolgten gespannt, 
welche Ideen die 
Jugendlichen für die 
Weiterführung der 
Veranstaltungsreihe 
»Was uns bewegt« 
hatten. 

←  Coco Haag,  
Moderatorin des 
Workshops  
»Jugendlandtag 
for future«
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Bei dieser spannen-
den Diskussion waren 
Alexander Schoch 
(GRÜNE) und Isabell 
Huber (CDU) dabei.
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Am zweiten Tag durften die Teilnehmer*innen 
auf der Zuschauertribüne bei der jugend- 
politischen Debatte im Plenarsaal dabei sein 
– für viele ein Highlight, die Politiker*innen  
in Aktion erleben zu können. 

Jugendpolitische 
Debatte

↑  So voll ist die  
Zuhörer*innentribüne 
des Plenarsaals im 
Landtag selten.
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Bei der Jugendpoliti-
schen Debatte sprachen 
folgende Abgeordnete 
für ihre Fraktionen:

→  Jochen  
Haußmann
(FDP/DVP)

↑  Andreas Kenner  
(SPD)

→  Thomas 
Poreski  

(GRÜNE)

↑  Isabell Huber
(CDU)

←  Anton Baron 
(AfD) 

↑  Manfred Lucha  
(GRÜNE), Minister für  
Soziales und Integration

Bei einem Rundgang hatten die Jugend‑ 
lichen die Chance, die Forderungen der  
anderen Workshops kennenzulernen und 
sich untereinander auszutauschen.  
Am Ende wählten die 175 Teilnehmer*innen 
die drei wichtigsten Forderungen des  
Jugendlandtags 2019. Diese waren: 

1.  �Die Senkung des Wahlalters auf  
Landesebene.

2. � 1-2 Euro Tickets für den ÖPNV  
in Baden-Württemberg.

3.  �Strengere Richtlinien bei der  
Massentierhaltung und ein Verbot  
von Fleischwerbung. 

Die drei wichtigsten  
Forderungen
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←  Einige Jugendliche forderten mit einer 
Aktion am Rande des Jugendlandtags 
mehr Klimaschutz in Baden-Württemberg. 

Danksagungen

Ein besonderer Dank galt den 14 Modera-
tor*innen, die die neun Workshops geleitet 
hatten und den sieben Jugendlichen des 
Orga-Teams, welches bei der Vorbereitung 
des Jugendlandtags mitgeholfen hat.  
Die Nachfrage war groß: auf der Orga-Team- 
Interessent*innen-Liste stehen 16 Personen, 
die bereit sind sich beim Jugendlandtag 
2021 zu engagieren. Der nächste Jugend-
landtag kann also kommen. 

Abschluss

←  Ein großer Applaus galt 
den 14 Moderator*innen und 
dem Orga-Team. 

↓  Unter dem Hashtag 
#stayhappy erhielten die 
Moderator*innen und das 
Orga-Team als kleine An-
erkennung für ihr großes 
Engagement bunte State-
ment-Socken.

↑  Der Vorsitzende des 
Landesjugendrings, Reiner 
Baur, fand nur Worte des 
Lobes für die Workshop-
moderator*innen, das Or-
ga-Team und die Projekt-
fachstelle. 
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Verabschiedung

»Ich gebe euer Hausaufgabenheft gerne an 
die Fraktionen weiter. Die Abgeordneten wer-
den sich weiter mit euren Forderungen be-
schäftigen. Sicher kann nicht jede Forderung 
umgesetzt werden, so ist Demokratie, aber 
eure Stimme wird ernstgenommen und ein-
fließen in zukünftige Beschlüsse«, versprach 
die stellvertretende Landtagspräsidentin 
Sabine Kurtz am Ende des Jugendlandtags 
in ihrer Abschlussrede. Sie motivierte die 175 
Teilnehmer*innen mit den Worten: »Ihr habt 
bewiesen, dass ihr mit euren Ideen eine Kraft-
quelle für die Landespolitik seid. Ich hoffe, ihr 
macht weiter, engagiert euch in eurer Ge-
meinde, eurer Schule, in einem Verband oder 
in einer Partei. Max Frisch sagte einmal:  
›Demokratie heißt, sich in die eigenen Ange- 
legenheiten einzumischen.‹ Deshalb: Mischt 
mit! Seid mutig! Und bis zum nächsten Mal.«

↑  Stellvertretend nahm Sabine Kurtz  
(Stv. Landtagspräsidentin) die gefüllten 
Hausaufgabenhefte für die Fraktionen mit. 

↑  Pro Workshop wurde 
ein Sprecher*in gewählt, 
welche*r in einer Minute die 
Forderungen ihres/seines 
Workshops präsentierte.
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Dank Abgeordnete

Moderator*innen
Marieke Aniol
Jonas Haaß
Luis Lehmann
Lucas Osterauer
Reinhard Langer
Yannick Adler
Alexander Philo Steinhoff
Nico Roth
Peggy Löhmann
Anne Sambeth
Natalia Nagel
Sander Frank
Daniela Schneider
Coco Haag

Dokumentationsteam
Katja Hannig-Fischer
Alexander Strobel
Johanna Hassfeld
Johanna Probst
Nico Alt
Franziska Vorländer
Maria Tramountani
Julia Neubauer
Jürgen Dorn
Bistra Ivanova
Vera Rössiger

Orga-Team
Marieke Aniol
Jonas Haaß
Luis Lehmann
Yannick Adler
Alexander Philo Steinhoff
Sander Frank
Ellen Hartmann

Expert*innen  
»Einfache Sprache«
Heiko Bäßler
Anni Gaus
Michael Schröter

Fraktion GRÜNE
Jutta Niemann
Daniel Renkonen 
Manfred Kern
Thomas Poreski
Josef Frey
Stefanie Seemann
Alexander Schoch
Dorothea Wehinger

CDU-Fraktion
Arnulf Freiherr von Eyb
August Schuler
Manuel Hagel
Dr. Albrecht Schütte
Raimund Haser
Claudia Martin
Sabine Hartmann-Müller
Dr. Alexander Becker
Klaus Burger
Isabell Huber

AfD-Fraktion
Klaus Dürr 
Dr. Rainer Balzer
Anton Baron

SPD-Fraktion
Andreas Kenner
Sabine Wölfle

FDP/DVP-Fraktion
Daniel Karrais

Wir danken ganz herzlich den Moderator*innen der Workshops 
und dem Dokumentationsteam für ihr großes Engagement beim 
Jugendlandtag. Des Weiteren gilt unser Dank dem Orga-Team, 
sowie den Expert*innen für »Einfache Sprache«. 
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